
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung : 
 

 Auszug der BLW-Fraktion aus der 
 Stadtverordnetenversammlung am 16.11.2006 
 
 
 
 
 

Wiesbaden, 17.11.2006 
 

 
 
Ein deutlicher Protest war nötig, als die Jamaika-Koalition versuchte, in einer 
rechtlich nicht geklärten Geschäftsordnungssache, durch Mehrheitsbeschluß ihren 
Willen durchzusetzen und eine namentliche Abstimmung zu verhindern. 
 

Hintergrund ist die Tendenz der Jamaika-Koalition, unliebsame Anträge aus andern 
Fraktionen durch Aussprache zu erledigen (Die CDU hat einen Spezialisten dafür). 
Auf diese Weise wurde auch unser Antrag zur Parallelgesellschaft weggewischt. 
Bedenklich ist es ferner, daß die Jamaika-Koalition fremde Anträge durch eigene 
ersetzt, um sich möglichst aller Themen zu bemächtigen. 
 

Wenn eine Koalition sich derart rücksichtslos durchsetzt, ist für eine oppositionelle 
Fraktion wie die Bürgerliste Wiesbaden so gut wie kein Spielraum zur Mitgestaltung 
vorhanden. Das ist äußerst frustrierend. Es ist nicht unsere Auffassung von einem 
kommunalen Parlament, daß ein Parteienblock eisern jede offene Entscheidung 
verhindert. Es sollte möglich sein, über Fraktionsgrenzen hinweg zu 
Übereinstimmungen zu kommen. Die BLW-Fraktion unterstützt ja auch alle 
Anträge, die ihr vernünftig erscheinen, egal woher sie kommen. 
 
Gez. Dr. Michael von Poser  /  Thorsten Reiß 
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Fraktion Bürgerliste Wiesbaden – Rathaus – 65183 Wiesbaden 
 


